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EDITH HOFMANN
über Geocaching

Horn wird
international
Die Geocacher sind los!
So könnte man meinen,
wenn man dieVorankün-
digung für das Groß-
event liest, das Anfang
Juni im Raum Horn orga-
nisiert wird.

Für einen „Vor-Han-
dy-Menschen“ wie mich
hat es den Anschein, dass
die Leute alle nur auf ihr
Smartphone starren und
blindlings durch die
Landschaft stolpern.
Doch es dürfte sich
durchaus um ein Hobby
handeln, das auch die
eingefleischtesten
Couchpotatos dazu ver-
anlasst, ihre Freizeit in
der Natur zu verbringen.

Weit über 1.000 An-
meldungen soll es bereits
geben. Es scheint also,
dass Geocaching doch
auch eine Beschäftigung
ist, die Menschen unter-
schiedlichen Alters und
unterschiedlicher Natio-
nalitäten miteinander
verbinden kann. Ein
Hobby, das Menschen
lehrt, sich grenzüber-
schreitend an Regeln zu
halten.

So gesehen, ist Geo-
caching vielleicht doch
etwas mehr, als nur mit
dem Handy durch die Ge-
gend zu laufen und Ver-
stecke aufzuspüren.

Auf jeden Fall macht
das Event die Region um
Horn weltweit bekannt.

leserbriefe@noen.at
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HORN Der Ende 2022 gegründe-
te Verein GeoW4 veranstaltet
vom 7. bis 9. Juni ein Großevent
unter dem Motto „Waldviertel –
Geschichte und Geschichten“ im
Raum Horn. Der Campus Horn
und der Stadtsee stehen als
Eventlocation diese drei Tage
im Mittelpunkt des Geschehens.

„Das Ziel der Veranstaltung
ist es, Geocacher aus Österreich,
Europa und auch Übersee zu
einem gemütlichen, dreitägigen
Fest ins Horner Becken zu brin-
gen,“ erklärte Obmann Manfred
Wazlawik, bekannt unter sei-
nem Cachernamen „fotofr12“.
Bei zahlreichen kleineren
Events in der Umgebung erwies
sich Horn schon in der Vergan-
genheit als beliebter Ort für
Geocacher.

Suchen, Finden, Lösen
mit GPS und Smartphone
Was ist Geocachen überhaupt?
Geocachen ist eine Outdoor-
Freizeitbeschäftigung und wird
mit GPS-Geräten oder Smart-
phones gespielt, ähnlich einer
Schnitzeljagd, allerdings mit
GPS-Daten. Ziel ist es, versteck-
te Behälter (sogenannte Caches)
oder virtuelle Stationen in der
Natur oder in Ortschaften zu
finden, Fragen zu beantworten,
Rätsel zu lösen, sich in einem
„Logbuch“ (Papierstreifen oder
kleines Heftchen) einzutragen
und online auf einer Homepage
den Fund zu bestätigen.

Dieses Hobby wird weltweit
von unzähligen Menschen aus-
geübt, die untereinander über
eine Internet-Plattform vernetzt

Horn als Hotspot
der Geocacher
Weit über 1.000 Anmeldungen gibt es bereits für das Event.
Sehenswerte Orte der Umgebung werden in die Aktion ein-
gebunden.

sind. Jeder Geocacher kann auch
selbst Caches verstecken und
über die Plattform veröffentli-
chen, muss sich dabei aber an
internationale Regeln halten.
Bereits jetzt gibt es für das
Großevent Anmeldungen von
1.200 bis 1.300 Teilnehmern aus
Österreich und aus vielen ande-
ren Ländern in Europa. Es gibt
sogar Anmeldungen aus Singa-
pur oder Amerika. Neben den
bereits in der Region sehr gut
gebuchten Unterkünften wird
ein Verkehrskonzept auch den
vielen Campern, die am Festge-
lände einen Stell- oder Zeltplatz
finden werden, ein gemütliches
Fest garantieren.

Die Natur lebenswert
erhalten
Außer der Hauptveranstaltung
am Samstag am Campusgelän-
de, wird es auch einige Veran-
staltungen außerhalb geben.

VON EDUARD REININGER

GROßEVENT

Am Sonntag wird eine Müllsam-
melaktion mit den Teilnehmern
durchgeführt, da es ein großes
Anliegen der Geocacher ist, die
Natur lebenswert zu erhalten.
Für das Fest werden zahlreiche
neue Geocaches veröffentlicht,
die die Gäste zu den vielen se-
henswerten Orten der Umge-
bung führen werden, und auch
die bereits bestehenden Caches
werden viele Besucher veranlas-
sen, die Gegend zu erkunden.
Mit über 1.000 bereits versteck-
ten Caches im Bezirk Horn prä-
sentiert sich das Horner Becken
als Geocaching Hotspot im Os-
ten Österreichs.

Interessierte oder Neuein-
steiger für dieses Hobby können
sich über die Homepage des
Vereins www.geow4.at oder
über www.geocaching.com In-
formationen einholen, sind aber
auch bei der Veranstaltung
selbst bei einem Einführungs-
vortrag gern gesehene Gäste.

 Das Organisationsteam vom Geocacher Großevent in Horn mit Obmann Man-
fred Wazlawik (vorne links).
Foto: privat

BEZIRK HORN Tausende Mitglie-
der aus dem ganzen Bundes-
land kamen beim Tag der Land-
jugend Niederösterreich am
Messegelände Wieselburg zu-
sammen. Höhepunkt der Veran-
staltung war die Prämierung
der Projektmarathon-Gruppen
aus dem vergangenen Jahr.

Gold und Silber für
die Landjugend
Unter dem Motto „Wir wachsen weiter“ ging der Tag der Land-
jugend Niederösterreich über die Bühne. Die Gruppen aus
Burgschleinitz und Röschitz wurden ausgezeichnet.

Auch Gruppen aus dem Be-
zirk Horn stellten sich der He-
rausforderung, 42 Stunden für
den guten Zweck zu arbeiten.
Sie alle konnten beeindrucken-
de Ergebnisse präsentieren. Mit
„Silber“ wurde die Landjugend
Röschitz für ihr Projekt „Back to
school, nächster Halt, next Stop

TAG DER LANDJUGEND

− Volksschulgarten Röschitz“
belohnt. Im Schulgarten wur-
den Hochbeete gebaut, eine
Aufstiegshilfe zum Rutschen-
hügel und eine Sitzmöglichkeit
errichtet.

Sogar „Gold“ gab es für die
Landjugend Burgschleinitz-
Kühnring. Die Gruppe über-

zeugte mit dem Projekt „Jetzt
neich in Kühnring und da Gmoa,
a Rastplatzl aus Hoiz und Stoa“.
Es wurde ein Rastplatz am Holz-
lagerplatz errichtet.

Nach drei Jahren als Lan-
desbeirat im Weinviertel verab-
schiedet sich Johannes Döller
von der Landjugend Burgschlei-
nitz-Kühnring aus dem Landes-
vorstand. David Stefal von der
Landjugend St. Marein unter-
stützt den Landesvorstand als
Landesbeirat im Waldviertel ein
weiteres Jahr.

 Gold holte die Landjugend Burgschleinitz-Kühnring: Markus Höhlmüller, Ka-
tharina Winkler, Dominik Huber, Anja Bauer (vorne, von links), Severin Leopold,
Alexander Bernhuber, Bundeskanzler Karl Nehammer, Stephan Pernkopf, Jo-
hannes Schmuckenschlager, Georg Strasser und Hannes Bühringer (hinten).
Foto: Landjugend NÖ/Sophie Balber

 Silber gab es für die Landjugend Röschitz: Markus Höhlmüller, Johannes Kölbl,
Christina Kölbl, Anja Bauer (vorne, von links), Andreas Stöckl, Alexander Bern-
huber, Bundeskanzler Karl Nehammer, Stephan Pernkopf, Johannes Schmuck-
enschlager und Georg Strasser (hinten).
Foto: Landjugend NÖ/Sophie Balber
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Vier Goldene für
die Gilli-Mühle
Georg Gilli überzeugte mit seinen
Produkten die Jury bei der Ab-Hof.

Josef Schütz feierte
seinen 70. Geburtstag
Jubilar ist in seiner Heimatgemeinde
Röhrenbach vielseitig engagiert.


